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Erst platzieren, dann qualifizieren …

Neue Chancen durch Unterstützte Beschäftigung
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Unterstützte Beschäftigung schließt die Förderlücke zwischen 
Werkstätten für behinderte Menschen und allgemeinen Arbeitsmarkt

Ausbildung Arbeitsauf-
nahme

Berufsvorbereitende 
Bildungsmaßnahme 

Arbeitsaufnahme 
(ggf. gefördert)

Sonstige Vorbereitung einer 
Beschäftigung

(seit 1.1.2009 §46 SGB III)

Qualifizierung

Ersteingliederung Wiedereingliederung
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Unterstützte Beschäftigung

Werkstatt für behinderte Menschen
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Unterstützte Beschäftigung – im Überblick

Inhalt

Dauer

Leistungsträger

InbeQ* Berufsbegleitung

2 Jahre (Regelfall) offen

Rehabilitationsträger, 
z. B. BA

Integrationsamt
(überwiegend)

* Individuelle betriebliche Qualifizierung

offen
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Qualifizierung

Vermittlung von

� Schlüsselqualifikationen 

� berufsübergreifenden Lerninhalten 

�sowie  Aktivitäten zur Weiterentwicklung der Persönlichkeit 

sind integraler Bestandteil aller Phasen.

1 2 3

Individuelle betriebliche Qualifizierung (InbeQ)

Stabili-
sierung

Orien-
tierung

Regelfall 2 Jahre

Beschäftigung

ggf. Berufs-

begleitung

Förderschule 

bzw. 

anderweitige 

Vorbereitung
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Neue Chancen durch Unterstützte Beschäftigung 

Zielsetzung BA

• stärkere Beteiligung behinderter Menschen im allgemeinen Arbeitsmarkt

• Flächendeckendes Angebot in 2009

• Erwartung einer kompetenten Umsetzung vor Ort

Netzwerkbezogene Aktivitäten

• Abstimmung der AA mit Trägern und Netzwerkpartnern z.B. Integrationsamt

• offensive Kommunikation mit Arbeitgebern

• Information der Schulen und  Reha-Einrichtungen


